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Auszug zur Jahreshauptversammlung 2021 
Am Freitag, dem 1. Oktober fand die JHV in unserem Clubhaus an der Medefelder 
Straße statt. 
Nach der Begrüßung und Totenehrung, dem Feststellen der Beschlussfähigkeit und 
der Genehmigung der Tagesordnung wurden langjährige Vereinsmitglieder durch 
den 1. Vorsitzenden Udo Schulz geehrt. 
Für 35-jährige Vereinsmitgliedschaft mit der „Goldenen Ehrennadel“ 
Sven Dembski  Jan-Phillip Lüke (n.a)  
für 50-jährige Vereinstreue 
Kornelia Jacob  Heidi Meinecke  Rosel Wissel 
Karin Zierholz  Renate Pahl   Karin Wegener 
Achim Brinkmann (n.a.) Horst Albert Jonas (n.a.) Erika Dangel (n.a.) 
Helga Treiber (n.a.)  Josef-Peter Löffler (n.a.)  
und für 60-jährige Vereinstreue 
Karl-Heinz Abel (n.a.) 
(nicht anwesend [n.a.] werden nachträglich überreicht) 
 

Der 1. Vorsitzende des FCB nimmt die Ehrungen vor und bedankt sich bei allen 
Jubilaren/-innen für die langjährige Vereinstreue. 
 
Im Bericht des Vorstandes erläutert der 1. Vorsitzende u.a. die Mitgliederzahlen 
die im Vergleich zum Vorjahr auf 553 Mitglieder gesunken sind. Das sind 1,78 % 
weniger (-10 Mitglieder) zum Stichtag 01.10.2021. Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist das ein Rückgang, der aus Vereinssicht noch gut zu verkraften gewesen ist 
und somit nicht so schlimm wie befürchtet ausgefallen ist.  
 
Rückblick auf das Jahr 2020: 
 Während der Corona-Pandemie mussten die sportlichen Aktivitäten fast alle 

ruhen.  
 Der Vorstand sprach im Mai 2020 der Clubhauspächterin Ramona Edeler die 

fristlose Kündigung aus. Eine schnelle Lösung konnte gefunden werden und so 
wurde mit Bianka Kumlehn bereits im September 2020 eine neue Club-
hauspächterin präsentiert. 

 Das NOLIS-Sportstättenmanagement-Tool wurde seitens der Stadt Springe 
Ende August 2020 eingeführt 

 Nach wie vor ist das Thema „Sportstättennutzungsgebühr“ ein Thema im Ver-
ein. Am sogenannten „Runden Tisch“ wurde nach einer Lösung gesucht, aber 
mit den neuen Mietverträgen und der Benutzungsordnung Sport sind einige 
Vereine, wie auch der Sportring Springe nicht einverstanden.  
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Nach Anordnung der Stadt Springe unsere Vereinsmitglieder aus der Bennigser 
Süllbergsporthalle aussperren zu lassen, hatte sich der Vorstand im Sinn und 
zum Wohl seiner Mitglieder dafür entschieden, die bis dato offenen Beträge 
anzuweisen und die neuen Verträge zu akzeptieren, wenngleich noch immer 
offene Fragen und Probleme vorhanden sind. 

 Das Sky-Abonnement im Vereinsheim wurde neu abgeschlossen 
 Erfolgreich war die Suche nach neuen Verteiler*innen für unser FCB-Echo in 

Bennigsen. Alle Verteilerrouten konnten wieder besetzt werden. 
 Aufgrund von Sachbeschädigung am Clubhaus wurden zwei Strafanzeigen ge-

stellt. 
 Eine neue Gebäudeversicherung für unser Vereinsheim wurde abgeschlossen. 
 Eine Homepageaktualisierung ist durch Holger Pfeiffer erfolgt. 
 Die Ideen und Planungen für ein Kunstrasenkleinspielfeld auf dem provisori-

schen Schul-Container-Hof wurden vorangetrieben, mussten aufgrund fehlen-
der Zustimmung einer Eigentümerin der entsprechenden Erbengemeinschaft 
für dieses Gelände aber leider ad acta gelegt werden. 

 Der Vorstand nahm und nimmt regelmäßige Prüfungen von Hilfsfonds o.ä. für 
unseren Verein im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie vor. An dieser 
Stelle wird aber erklärt, dass der FC Bennigsen auf finanziell „gesunden Fü-
ßen“ steht. 

 Es sind für alle Trainer und Betreuer im Verein Online-Schulungen zum 
Thema „sexualisierte Gewalt“ durch unseren Beauftragten Stefan Karl durch-
geführt worden.  

 Die REWE-Gruppe hatte für den Breitensport auch in 2020 eine Aktion 
„Scheine für Vereine“ ins Leben gerufen. Sigrid Schwäbe und Raphael Kokott 
haben sich hier für den FC Bennigsen sehr engagiert und zahlreiche Prämien 
sichern können. 

 
Ausblick für das Jahr 2021: 

 Weiterhin Prüfung von Hilfsfonds, Fördergeldern, etc.. 
 Klärung der Trainingsmöglichkeiten für unsere FFG-Yoga-Gruppe. 
 Evtl. die Teilnahme am diesjährigen Bennigsen Weihnachtsmarkt. 
 Dankeschön-Veranstaltung für Sponsoren ist bereits in Planung 
 Sportstättennutzungsentgelt soll geklärt werden um die Differenzen und 

Streitigkeiten zu beenden. 
 

Udo Schulz bedankt sich bei seinen Vorstandsmitgliedern, Abteilungsleitern und 
Gremien in allen Abteilungen für ihre Mitarbeit.  
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Es folgten der Bericht der Kassenwartin, der Kassenprüfer sowie die Entlastung des 
Vorstandes. 
 

Die anschließende Wahl des Vorstandes ergab folgende Ergebnisse: 
1. Vorsitzender:   Wiederwahl   Udo Schulz 
2. Vorsitzender:   Wiederwahl   Sven Dembski 
Kassenwartinnen:   Wiederwahl   Ulrike Wallus 
Schriftführer:   Wiederwahl   Stefan Karl 
Marketing/Sponsoring: Wiederwahl  Raphael Kokott 
 
Die Jugendleiter Jan Pulka (TT) und Sigrid Schwäbe (FU) üben dieses Amt weiter-
hin gemeinsam aus. 

 

Die einzelnen Abteilungen haben in diesem Jahr keine Abteilungsversammlungen 
abgehalten. Aufgrund des Corona-Abmilderungsgesetzes war das möglich, die Ab-
teilungsleiter*innen sind somit im Amt geblieben. Die Abteilungsversammlungen 
sind auf Ende des Jahres 2021 bzw. auf Anfang des Jahres 2022 verschoben wor-
den. Es erfolgt dennoch eine Bestätigung aller Abteilungsleiter*innen.  
Turnen:  Wiederwahl  Karin Zierholz (Vertretung Ursel Joppig) 
Fußball:  Wiederwahl  Uwe Dembski (Vertretung Sigrid Schwäbe) 
Tischtennis:  Wiederwahl  Holger Pfeiffer (Vertretung Jan Pulka) 
Badminton:  Wiederwahl  Torsten Goldberg 

 

Zu Kassenprüfern werden vorgeschlagen und einstimmig, bei Enthaltung des Vor-
standes, gewählt: 
Harald Remtisch Julian Wallus Klemens Brandt Petra Schulz 
Manuela Hoffrage Darius Kruse Ursel Joppig  Karin Wegener  
Johannes Hische 
 

Zu Ehrenratsmitgliedern werden vorgeschlagen und einstimmig, bei eigener Ent-
haltung gewählt:  Antje Kiesel     Hans Prelle  
   Hans-Joachim Hrassnigg  Sigrid Schwäbe  
Den Vorsitz des Ehrenrates hat Dieter Röttger als Ehrenvorsitzender! 
 

Unter TOP 8 wurde eine Satzungsänderung vorgenommen. Grund für diese Sat-
zungsänderung sind Anpassungen an neue rechtliche Gegebenheiten sowie Erwei-
terungen für die Zukunft, z.B. Vorgehen in Pandemiezeiten.  
Die Vereinsmitglieder stimmen mit 37 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme und 1 Enthal-
tung der Satzungsänderung zu. 
 

Der Vorstand 
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Anmerkungen zum Abschluss: 
Allgemeines 
Das Jahr 2020 war ein sehr aufregendes Jahr. Durch die Corona-Pandemie war 
alles anders. Der Trainings- und Spielbetrieb musste teilweise eingestellt werden 
und ab November 2020 ging im Amateursport und damit auch bei uns gar nichts 
mehr. Zu der Kassenführung sind daher auch keine weiteren Informationen vor-
handen.  
 

Neue Clubwirtin für das FC-Clubhaus 
Leider mussten wir der Clubwirtin Ramona Edeler zum 20.05.2020 kündigen. 
Trotz Angebote des Vorstandes kam sie ihrer Ratenzahlung für die Nebenkosten-
abrechnung 2019 nicht nach und hatte leider auch in der Zeit als unser FC-Club-
haus wegen der Pandemie geschlossen war, unser Clubhaus stark vernachlässigt. 
Wir möchten an dieser Stelle nicht präziser darauf eingehen, stehen bei Bedarf für 
Rückfragen aber gerne zur Verfügung. Nach Übermittlung der Nebenkostenab-
rechnung bis zum 20.05.2020 hat R. Edeler keine Einsicht gezeigt und ebenfalls 
noch keine Zahlung getätigt. 
Hier werden bzw. haben wir den rechtlichen Weg eingeschlagen. 
 

Ab 01.09.2020 haben wir mit Bianka Kumlehn eine neue Pächterin gefunden. Lei-
der wurde ihr durch die Pandemie der Neustart erschwert. Wir hoffen für sie und 
auch für uns, dass es im Jahr 2021 alles wieder in einen normalen Geschäftsbetrieb 
laufen wird. 
 

Sportstättennutzungsgebühren 
Die Hallennutzungsgebühren für 2020 sind noch in rechtlicher Klärung. 
 

Clubhausverpachtung 
Alle Pacht, Versicherungs- und Betriebskostenanteile wurden im Jahr 2020 ver-
bucht. Die Abrechnung wurde an die Clubwirtin R. Edeler übergeben. Die Zahlung 
ist noch offen. Die Abrechnung mit Bianka Kumlehn erfolgt erst in 2021. 
 

Werbung und Beiträge 
Alle Zahlungseingänge von Werbepartnern und Beitragszahlungen sind im Jahr 
2020 eingegangen. 
 

Wallus-Cup 
Der Wallus-Cup 2020 wurde wieder von der Fa. Wallus GmbH mit einer großzü-
gigen Spende gesponsert. Durch die Pandemie wurde aber noch kein Abruf der    
I. Fußballherren für eine Abschlussfahrt getätigt, d.h. der Überschuss wird für die 
nächsten Unternehmungen geparkt. 
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Darstellung der Abteilungsergebnisse: 
 

 Badminton Fußball Tischtennis Fit/Gym 

Restetat aus 2019 936,09 € 119,85 € - 6.445,10 € 348,30 € 

Etat 2020 911,00 € 11.380,00 € 7.745,00 € 2.732,00 € 

sonstige Einnahmen -  29.442,96 € 25.787,31 € 3.873,00 € 

zusammen 1.847,09 € 40.942,81 € 27.087,21 € 6.953,30 € 

Ausgaben - 429,30 € - 28.845,83 € - 17.009,84 € - 2.484,70 € 

Ergebnis 1.417,79 € 12.096,98 € 10.077,37 € 4.468,60 € 
 

Es fehlt aber noch die Hallennutzung 2020 bei allen Abteilungen – sie ist noch 
in Klärung.  
Alle Abteilungen gehen mit einem Plus ins Geschäftsjahr 2021. 
 

PLUS € MINUS € 

- Ergebnis GuV 34.777,84 - Restetats  

- Forderungen aus Werbung 
 

0,00 
 

+ Badminton (BM) 1.417,79 
 

- Beitragsrückstände 0,00 
 

+ Fußball (FU) 12.096,98 

- Forderung Clubhaus 2019 3.800,00 + Fit/Gym (TU) 4.468,60 
 

  + Tischtennis (TT) 10.077,37 
 

  Haushaltsplus 10.517,10 
 38.577,84 

 38.577,84 
 
 

Das Haushaltsplus in Höhe von 10.517,10 EUR wird in das Geschäftsjahr 2021 
übernommen.   
 
 
Vermögensaufstellung 
 

AKTIVA € PASSIVA € 

- Verkehrswert des 
Clubhauses mit Anbau  
 
Haushaltsplus 

139.600,00 
 
 

10.509,00 

- Hypothek VoBa 
- AfA Darlehen Gilde 
- AfA Darlehen Sauk 
Vermögensplus 

49.065,00 
1.940,00 

581,00 
98.523,00 

 150.109,00  150.109,00 

 
Kassenwartin  
Ulrike Wallus                                                             Bennigsen, den 02.01.2021 
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Vorname Nachname Geburtsdatum  

Ulrich Niemann 16.09. 50 

Nana Lechte 28.09. runder 

Holger Pfeiffer 10.11. 50 

Harald Remtisch 21.11. 65 

Peter Overheu 01.12. 65 

Doris Deuchler 13.12. halbrunder 
 

„Liebe Geburtstagskinder, seitens des Vorstandes gratulieren wir von dieser Stelle 
auch noch einmal ganz herzlich zu euren besonderen Geburtstagen. Wir wün-
schen euch alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
 
Der Vorstand 
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Liebe Fußballfamilie! 
 
Die erste Halbserie unter Corona-Bedingungen ist durch – es ist Winterpause.  
FU-Abteilung und Mannschaften haben gemeinsam geholfen und in sehr harmo-
nischer Zusammenarbeit ohne nennenswerte Probleme am Training und Spielbe-
trieb teilgenommen. 
Unsere I. Herrenmannschaft spielte, wie von allen erwartet, um die Vergabe des 
Aufstiegsplatzes in die 2. Kreisklasse vom ersten Spieltag an mit und liefert sich mit 
der 2. Mannschaft aus Arnum ein Kopf an Kopf-Rennen.  
Durch eine gesunde Mischung aus erfahrenen und jungen Spielern ist eine homo-
gene Einheit entstanden die uns voller Zuversicht auf die Rückrunde schauen lässt.  
 
Die Ü32 ist in einer sehr starken Spielstaffel recht ordentlich unterwegs und befin-
det sich im Mittelfeld der Tabelle wieder. Durch eine sehr enge Zusammenarbeit 
der Verantwortlichen mit der Ü40 hilft man sich immer wieder gegenseitig bei Per-
sonalengpässen untereinander aus. 
 
Die Ü40 konnte in dieser Spielzeit, was die Punktausbeute anbelangt, nicht über-
zeugen. Als letzter in der Staffel wird man die rote Laterne mit in die Winterpause 
nehmen müssen.  
Die Anfänglichen Personalprobleme sind indes allerdings kein Thema mehr und 
die Struktur dieser Mannschaft ist durch einige Änderungen innerhalb der Truppe 
zur Zufriedenheit aller gelöst worden. 
 
Durch die Abmeldung der Ü50 ist wie zu erwarten war allerdings die Trainingsbe-
teiligung rapide nach unten gegangen. Wir werden für die Rückrunde Gespräche 
über eine Trainingszusammenlegung der Ü32 und Ü40 mit beiden Mannschaften 
besprechen. 
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Die FU-Abteilung plante im Januar 2022 drei Hallenturniere mit den Herrenteams:  

den REWE/Harting Pokal  
für Ü32-Mannschaften,  
am 15. Januar 
ab 13:00 Uhr 
 
 
den WALLUS Cup  
für I. Herrenmannschaften 
am 22. Januar 
ab 11:00 Uhr 
 
 

 

und das Henning Hische  
Gedächtnisturnier 
für Ü40-Mannschaften  
am 29. Januar 
ab 13:00 Uhr 
 

 

Leider mussten bereits jetzt die geplanten Turniere Corona bedingt abgesagt wer-
den.Wenn alles klappt, soll das eine oder andere Turnier in den Sommermona-
ten als Kleinfeldturnier durchgeführt werden. 
 

Ich möchte mich bei allen Trainern, Betreuern und Aktiven für die tolle Zusam-
menarbeit in 2021 recht herzlich bedanken. 
Ein großes Dankeschön geht aber auch an die vielen Sponsoren der FU-Abteilung. 
Ebenfalls möchte ich mich bei meinem Team aus dem Spielausschuss bedanken, 
mit dem wir immer versucht haben zum Wohle des FC Bennigsen und der FU-
Abteilung zu handeln. 
 

Ich wünsche allen Mitgliedern ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise der Fa-
milien, ein gesundes und erfolgreiches 2022 und stehen Sie uns weiterhin durch 
Ihre Unterstützung zur Bewältigung unserer umfangreichen Aufgaben im Neuen 
Jahr zur Seite. 
 
Die FU Abteilungsversammlung ist am 04.02.2022 um 18.30 Uhr im Clubhaus 
geplant.  
 

Uwe Dembski 
Abteilungsleiter 
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Die Hinrunde der Saison 2021/22 ist im Juniorenbereich gespielt. Sie fand Play Off 
statt und die Mannschaften werden zur Rückrunde neu eingeteilt. 
 

Unsere Mannschaften haben sich gut gehalten. 
Im A/B-Juniorenbereich sind Spieler aus Bennigsen, Bredenbeck und Wennigsen 
dabei. 
Die A-Junioren hatten viel Pech und belegen den 7. Platz der Tabelle in der Kreis-
liga. 
Im Pokal hatten sie in Runde 1 ein Freilos. In Runde 2 mussten sie bei Stern Mis-
burg antreten, hatten aber keine Chance und schieden aus. 
 

Die B-Junioren 1 belegen den 5. Platz in der Kreisliga und die B-Junioren 2 den 
2.Platz in der Kreisklasse. 
Beide Mannschaften spielen in Wennigsen und werden dort auch betreut. 
 

Die C-Junioren spielten als 11er-Mannschaft und sind erst aus dem D-Juniorenbe-
reich in die Altersgruppe der C-Junioren gekommen. 
Da ja ein halbes Jahr weder trainiert noch gespielt werden konnte, war es eine 
große Herausforderung. Sie haben sich tapfer geschlagen und belegen den 5. Platz 
in der Tabelle. 
 

Bei den D-Junioren sah es genauso aus. Zu lange Pause, sie mussten erst wieder 
ins Spiel kommen. 
Die D-Junioren 1 wurden in ihrer Staffel 6. und die D-Junioren 2 wurden 7.! 
In der D-1 spielen hauptsächlich Spieler vom FCB, in der D-2 spielen Spieler vom 
FCB, von der SG Bredenbeck und aus Hüpede. Die Spieler dieser Mannschaft sind 
zu Saisonbeginn 2021/22 erst aus dem E-Juniorenbereich in die D-Junioren ge-
wechselt und hatten es besonders schwer; denn bei den D-Junioren wird mit Ab-
seits und auf 9er Feld gespielt. 
Die E- und G-Junioren nahmen nicht am Spielbetrieb teil, aber es wurde regelmä-
ßig trainiert. 
 

Eine Hallenrunde des Kreises wird es in der Saison 2021/21 wieder nicht geben da 
die Auflagen mit 2G zu hoch sind. 
 

Ich bedanke mich bei allen Trainern, Betreuern, Eltern und Spielern; denn ohne 
ihre Bereitschaft wäre ein Spielbetrieb nicht möglich. 
Ich wünsche Ihnen Allen eine schöne Weihnachtszeit, einen guten Rutsch und vor 
allem, das Sie gesund bleiben. 
 
Sigrid Schwäbe 
Jugendleitung des FCB 
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Liebe Mitglieder und Freunde der Tischtennisabteilung, 
 

seit 3 Monaten läuft nun die Saison 2021/2002; ca. 90% aller Begegnungen der 
Hinserie sind absolviert. Aufgrund der Corona-Pandemie befürchte ich jedoch, 
dass wir an diesem Wochenende die letzten Wettkämpfe dieses Jahres gesehen 
haben. In Thüringen, Sachsen und Bayern wurde der Spielbetrieb bereits unter-
brochen, und für die erste Dezember-Woche erwarte ich diese Konsequenz auch 
für den Tischtennisverband Niedersachsen. Insofern mag ich schon heute ein Hin-
rundenfazit ziehen:  
 

Unsere 1. Damenmannschaft rangiert mit 4:6 Punkten im Mittelfeld der Kreisliga, 
während unsere 1. Herrenmannschaft mit 12:4 Punkten auf dem 3. Platz der 
Landesliga Hannover und damit in Lauerstellung auf den angestrebten Relegations-
platz 2 positioniert ist. Dabei musste das Team komplett auf Georg Petzold, dem 
die Auswirkungen der Corona-Krise in seinem ausgeübten Beruf in der Pflegebran-
che doch sehr zu schaffen machten, verzichten. Hervorragend vertreten wurde er 
jedoch maßgeblich durch Christian Busse und Stefan Berger aus der 2. Mann-
schaft. 
 

Doch auch die 2. Herren hat es auf der personellen Seite arg gebeutelt, musste 
man hier die beruflich, privat und auch gesundheitlich verhinderten Oliver Stam-
ler, Dennis Horand und Amir Ramadanovic nahezu in jedem Spiel ersetzen. 
Glücklicherweise konnte Mara Bader, der aufgrund seiner häufigen gesundheitli-
chen Einschränkungen eigentlich kürzertreten wollte, reaktiviert werden. Weiter-
hin halfen unsere Spieler-/innen aus der 3. Herren, überwiegend Jan Pulka, Philip 
Bolognesi und Lara Hoidis, häufig aus und dies mit absoluter Bravour! Ursprüng-
lich als Abstiegskandidat gehandelt, liegt das Team aktuell auf Platz 3 der Bezirks-
oberliga-Tabelle, wenngleich der Leistungsunterschied zu den beiden Top-Teams 
der Liga doch sehr groß ist. 
 

Und auch die 3. bis 5. Herren spielte jeweils eine herausragende Hinserie: 
Die 3. Herren um Spitzenspieler David Hoffmann, mit seiner Einzelbilanz von 
13:1 zweitstärkster Akteur der 1. Bezirksklasse, findet man aktuell mit 12:4 Punk-
ten auf Tabellenplatz 2, obwohl manche Fachleute unser Team vor der Saison eher 
auf einem Abstiegsrang gesehen hatten, ebenso wie die 4. Herren, die in der 2. 
Bezirksklasse mit einem überragenden Stefan Karl in der Mitte (9:1) sogar von der 
Tabellenspitze grüßt. Die 5. Herren rangiert auf Rang 3 der Kreisliga – hier konnten 
insbesondere Martin Karlibowski (6:0) und Christian Lübbers (10:2) überzeugen. 
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Das aus 6. und 7. Herren zusammengewürfelte Team tut sich in der gleichen Liga 
hingegen noch schwer. Gut zu wissen, dass Robin Hrassniggs gesundheitlicher 
Zustand wieder Einsätze zulässt – eine wichtige Säule in unserem Alt-mit-Jung-
Konzept, in dem unser Youngster Timon Glauche nicht nur die meisten Spiele 
aller gemeldeten Aktiven absolvierte (35 Einzel in einer Jugend- und 3 Herren-
mannschaften!), sondern auch qualitativ enorm zulegen konnte: Mit 8:1 Siegen 
zählt er bereits zu den stärksten Spielern im mittleren und unteren Paarkreuz der 
Kreisliga, und seinen TTR-Wert, der eine gute Kennzahl für die Leistungsfähigkeit 
eines TT-Spielers ist, konnte er innerhalb von gut 3 Monaten von 1319 um 133 
Punkte auf mittlerweile 1452 steigern. Wenn Timons Entwicklung weiter so voran-
schreitet, wird es nicht mehr lange dauern, bis er regelmäßig in den obersten 
Mannschaften der Abteilung aufschlägt. 
 

Unsere „Seniorentruppe“ der 8. Herren tat sich in der 1. Kreisklasse erwartungs-
gemäß sehr schwer; sie befindet sich mit 2:10 Punkten auf dem 7. Tabellenrang, 
hat aber offensichtlich den Spaß am Tischtennis trotz dieser merkwürdigen Zeiten 
nicht verloren – und das ist doch am Ende die Hauptsache! 
 

Erfolgreicher agierte hier unsere 9. Herrenmannschaft, die in der 2. Kreisklasse 
mit 10:2 derzeit den Platz an der Sonne innehat und gute Chancen besitzt, die 
Herbstmeisterschaft klarzumachen. Ungeschlagen in diesem Team sind bislang 
noch Noah Reichelt (6:0) und Bernd Vergin (10:0) – klasse! 
 

Mit Personalsorgen hatten auch unsere 10. und 11. Herren zu kämpfen. Insofern 
nicht verwunderlich, dass sich die 10. mit 2:10 Punkten im hinteren Tabellenteil 
befindet, ebenso wie die 11., die jüngst aber ihren ersten Sieg einfahren konnte. 
 

Insgesamt, insbesondere auch, wenn wir die Ergebnisse unserer Jugendmannschaf-
ten hinzuzählen, über die unser Jugendwart Jan Pulka separat berichtet, sieht die 
sportliche Entwicklung der Abteilung doch richtig gut aus! 
 

Aber nicht nur sportlich geht es voran, sondern auch, was die Quantität und die 
Qualität unserer Jugendtrainer und Übungsleiter betrifft. Mittlerweile kümmern 
sich 12(!) Trainer um unseren Nachwuchs – ich denke, das dürfte in der TT-Region 
einzigartig sein. 
 

Von September bis November absolvierte Jan in Rekordzeit die Ausbildung zum 
B-Trainer Leistungssport – angesichts der vielen begeisterten Nachwuchsspieler, 
die in unserer Jugendabteilung aktiv sind, ein weiterer konsequenter Schritt, mit 
künftig gesteigerter Trainingsqualität noch mehr für unseren Nachwuchs tun zu 
können.  
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Und auch unser noch jugendlicher Spieler der 1. Herren, Moritz Thun, ließ sich 
nicht lumpen, investierte seine kompletten Herbstferien nahezu ausschließlich für 
den Erwerb seiner C-Trainer-Lizenz, um noch zielgerichteter mit unseren Top-Ta-
lenten arbeiten zu können.  
Dazu befindet sich Lisa Marie Mariß kurz vor ihrer C-Trainer-Prüfung, die noch in 
diesem Jahr erfolgen wird, und last but not least ist Sophie Heyer bereits für die C-
Trainer-Lehrgänge, die noch in diesem Jahr beginnen sollen, angemeldet. 
 

Um unseren Nachwuchs müssen wir uns also keinerlei Sorgen machen – im Ge-
genteil: Seit einigen Wochen führen wir wöchentlich eine Tischtennis-AG für die 
Drittklässler der Grundschule durch, an der 16 Schüler teilnehmen.  
Für das 1. Quartal 2022 ist weiterhin geplant,  

- das Mini-Athleten-Projekt in den heimischen Kindergärten zu starten 
- das TT-Sportabzeichen für Erst- und Zweitklässler sowie 
- den Rundlauf-Teamcup für Dritt- und Viertklässler durchzuführen. 

 

Mit diesen Maßnahmen hoffen wir, viele weitere Jungs und Mädchen vom Tisch-
tennissport zu begeistern und ihnen in unserer Abteilung eine sportliche Heimat 
anbieten zu können. 
 

Neben den o.g. Lehrgängen gab es eine weitere Weiterbildungsveranstaltung, die 
von unserem Spieler der 1. Herren, Hendrik Wiese, besucht wurde. Darin ging es 
um die Auffrischung der Inhalte des sog. WO-Coaches. Hendrik absolvierte die 
erneute Qualifizierung problemlos, und mit ihm haben wir nunmehr für die kom-
menden vier Jahre einen Experten für Regelfragen in unseren Reihen. 
 

Anfang September konnte glücklicherweise noch das Trainingslager in Clausthal-
Zellerfeld durchgeführt werden. Stefan Karl leitete den Lehrgang für 12 begeisterte 
Teilnehmer. Neben der spielerischen Entwicklung standen hier Geselligkeit und 
Zusammenhalt/-wachsen unserer Aktiven im Fokus – eine schöne Tradition, die 
auch in Zukunft fortgeführt werden soll. 
 

Und auch unsere Jüngsten waren während der Herbstferien für einige Tage dort. 
Unser Nachwuchsakteuer Noah Reichelt hat dazu einen schönen Bericht verfasst, 
der ebenfalls in dieser Ausgabe abgedruckt ist. 
 

Absagen mussten wir aufgrund der Corona-Pandemie leider erneut unsere Ver-
einsmeisterschaften sowie unsere Weihnachtsfeier, die traditionell am gleichen Tag 
hätte stattfinden sollen. Wenn die Situation es zulässt, werden wir die Vereinsmeis-
terschaften mit anschließender Saisonabschlussfeier jedoch im April oder Mai 2022 
nachholen. 
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Einladen möchte ich jedoch heute schon zur am Dienstag, den 25.1.2022 statt-
findenden TT-Abteilungsversammlung. Ich wünsche mir sehr, dass die Abtei-
lungsmitglieder wieder so zahlreich erscheinen wie zur Sitzung Anfang 2020.  
Beginn ist um 19:00 Uhr; die Versammlung findet in unserem Vereinsheim statt, 
so es denn die politischen Voraussetzungen zulassen. 
 

Sollten wir uns vor den Feiertagen nicht mehr sehen, wünsche ich Euch eine 
schöne Weihnachtszeit im Kreis Eurer Lieben und einen guten Start ins Jahr 2022. 
Bleibt gesund, denkt positiv und verliert die Lust am Tischtennis nicht; denn ir-
gendwann wird es auch wieder normale Zeiten geben – ganz bestimmt! 
 
Holger Pfeiffer 
Abteilungsleiter 
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Sechs Bennigser unter den Top-Regionsspielern 
Erneut haben die diesjährigen Regionsmeisterschaften der Jugend mit einem redu-
zierten Teilnehmerfeld stattgefunden. Die nach TTR-Punkte-Rangliste besten Ju-
gendlichen der Region, abgesehen von Freistellung für höhere Stufen, wurden zu 
diesem Turnier eingeladen. 
Am 18. und 19. September durften auch einige Bennigser Jugendliche an den Start. 
Für Tim Reese war es in der Jungen 11 der allererste Einsatz bei einem größeren 
Turnier. Unser Jungtalent hat gezeigt, dass in ihm einiges Potential steckt. In seiner 
Gruppe belegte er den 2. Platz, nachdem er gleich im ersten Spiel seinen direkten 
Konkurrenten mit 3:1 besiegen konnte und ein weiteres Spiel klar mit 3:0 gewann. 
Doch auch wenn in der anschließenden K.O.-Runde gegen den späteren Drittplat-
zierten der Klasse dann Schluss war, löste Tim das Ticket für die Bezirksmeister-
schaften im November. 
 

Das erste größere Turnier  
gleich ein Erfolg für Tim Reese 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum ersten Mal regulär in der höheren Jungen-15-Klasse sind Julian Herz, Julius 
Straeter und Timon Glauche angetreten, wohlgemerkt allein per Teilnahme schon 
die Top-16 der Region. Für Julian und Julius hat es zum Einzug in die nächste 
Runde leider noch nicht ganz gereicht, während Timon mit einer soliden Leistung 
als Erstplatzierter in das K.O.-Feld eingezogen ist. Erst im Halbfinale musste er sich 
gegen den späteren Turniersieger geschlagen geben, so dass für ihn ein guter 3. 
Platz herausgesprungen ist und damit ebenfalls die Teilnahme an den Bezirksmeis-
terschaften. 
Ein hartes Los erwischten am Sonntag in der Jungen 13 Hendrik Schmitt und Mat-
tis Hoffmann. Hendrik konnte immerhin noch einen Sieg in seiner Gruppe ein-
fahren, während Mattis, der eigentlich in blendender Form ist, in seiner Dreier-
gruppe gegen die beiden späteren Finalisten antreten musste. Mit Händen und 
Füßen hat er sich gewehrt, doch es reichte nicht. Im nächsten Jahr ist er aber wo-
möglich in der Verfassung wie seine älteren Gegner an diesem Tag. 
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Lea Dismer und Timon Glauche sind Jugend-Vereinsmeister 2021 
Am 10. Oktober haben sich bei bestem Tischtenniswetter 21 unserer Jugendlichen 
zusammengefunden, um die diesjährigen Vereinsmeister zu küren. Neben den nun 
gängigen drei Kategorien Jugend, Mädchen und Schüler gab es dieses Mal endlich 
wieder einen Titel im Doppel auszuspielen. Außerdem lockte der Pokal des „Rang-
listen-Jägers“ jenem, der im Vergleich zu seiner TTR-Ausgangsposition die meisten 
Plätze gutmacht. Denn es wurde wieder in einem großen Teilnehmerfeld gespielt, 
bei dem theoretisch Jeder gegen Jeden antreten konnte, Männlein wie Weiblein. 
Letztere waren dieses Jahr leider nur zu zweit, so dass die Anwesenden bereits in 
den Medaillenrängen lagen. 
Doppel und Einzel liefen abwechselnd über den Nachmittag verteilt. Die Doppel 
wurden als einfaches K.O.-System gespielt und wie bereits schon bei den Erwach-
senen haben wir die Paarungen von oben nach unten her zugewiesen. Das heißt, 
der Oberste der Startrangliste spielt mit dem Untersten, Zweiter mit Vorletztem 
usw. - so haben sich einige überraschende und spannende Spiele ergeben.  
Es siegten im Finale Julian Herz und Peter Gandyra vor Noah Reichelt und Linda 
Venzke. Platz 3 sicherten sich Julius Straeter und Remy Laurenz. Auch im Einzel 
erlebte Remy für sich einen sehr erfolgreichen Tag. Zwar reichte es nicht für die 
abschließende K.O.-Runde der besten Acht, aber er hat im Vergleich zu seiner 
Startposition die meisten Plätze dazugewonnen. Er ist damit der erste ausgezeich-
nete Ranglisten-Jäger unserer VM-Geschichte. 
 

Ein guter Tag für Remy Laurenz (rechts) 
– zusammen mit Julius Straeter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler- und Mädchentitel haben sich wie gesagt ebenfalls aus der Gesamt-
rangliste ergeben, die wir wie immer nach dem Schweizer System spielen –  
bekannt von den Race-Turnieren für Kinder wie Erwachsene. 
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Dieses Mal waren beide Titel eine recht eindeutige Sache. Bei den Schülern hat 
sich Mattis Hoffmann mit großem Vorsprung den 1. Platz gesichert. Vereinsmeis-
terin bei den Mädchen ist unsere Debütantin Lea Dismer geworden, die auch ei-
nige Jungs hinter sich lassen konnte!  
Aber auch die anderen Mädchen, die im nächsten Jahr hoffentlich wieder mit von 
der Partie sind, werden sich gegen Lea ordentlich anstrengen müssen, um ihr den 
Titel streitig zu machen. 
 

Vereinsmeisterin im ersten Versuch: 
Lea Dismer 

 
Zum Abschluss des langen Turniertages ging es für 
die besten Acht der Rangliste noch einmal in der 
Ausscheidungsrunde gegeneinander.  
Manchmal würde man sich ja eine Überraschung 
wünschen, aber im Viertelfinale haben sich wie 
im letzten Jahr alle Streiter aus der 1. Jungen klar 
mit 3:0 durchgesetzt. Und auch die darauf fol-
genden Endspiele sind eine Wiederholung des 
Vorjahres. Das Spiel um Platz 3 bestritten Julius 
Straeter und Julian Herz. Und im Finale trafen 
Timon Glauche und Noah Reichelt aufeinander. 

Doch die Revanche war in beiden Spielen geglückt. Die im letzten Jahr Bezwun-
genen haben dieses Mal triumphiert. So hat Julius hauchdünn mit 3:2 gegen Julian 
gewonnen, der sich den gesamten Herbst in blendender Form präsentiert hatte. 
Auch Timon hatte nun die Nase vorn und ergatterte mit seinem 3:1 nun erneut 
den begehrten Titel des Jugend-Vereinsmeisters. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Viele Pokale, Medaillen, Urkunden und zufriedene Gesichter zum Abschluss 
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Sehr erfreulich ist es, dass wir wieder die Grenze von zwanzig Teilnehmern über-
schritten haben, obwohl einige Jugendliche abgesagt hatten, die normalerweise 
dabei gewesen wären. Mit dieser Anzahl bietet unser neues Spielsystem für Jeden 
ausreichend Abwechslung und vor allem Anreiz, da es auch für diejenigen Kinder 
Preise geben kann, die es nicht unter die Top 8 schaffen. 
 
Vom Süllberg bis South Tarawa: Die TT-Jugend in Clausthal 
Ein Erlebnisbericht von Noah Reichelt 
 

Das diesjährige Trainingslager der Jugend in Clausthal begann für uns am Freitag-
nachmittag. Doch trotz der verhältnismäßig langen Fahrt war Entspannen nicht der 
Hintergrund dieses Trainingslagers, weshalb wir noch am gleichen Abend die erste 
Trainingseinheit hatten. 
Das morgendliche Laufen um 7.00 Uhr, das die meisten als anstrengendsten Teil 
empfanden, da es abends eigentlich immer recht lang ging, gab es auch dieses Mal. 
Trotz Murren wurde dieser erste Teil des Trainings konsequent durchgezogen. 
 

Matze gegen den Rest.  
Kräftemessen kurz nach Mitternacht 

 
Nach einem kräftigenden Frühstück ging es mit 
der ersten Tischtennistrainingseinheit los.  
Dieses Mal setzten wir bei dem Training in Claus-
thal viel auf Aufschläge, die uns möglichst viele 
Punkte einbringen sollten, indem sie mit  
Geschwindigkeit oder einem unerwartetem Spin 
den Gegner aus der Fassung bringen. 

Besonders anstrengend, aber auch effektiv, war das Intervalltraining, für welches 
wir alles geben mussten. Dieses Mal hatten wir sogar zwei dieser besonders an-
spruchsvollen Trainingseinheiten und die Erschöpfung lag uns allen danach sehr in 
den Knochen (und es hat sich herausgestellt, dass Jojo sehr gerne Märsche und 
Volksmusik hört ;) ). 
Aber auch dieses Jahr bestand das Lager nicht nur aus erschöpfendem Training. 
Für die richtige Abwechslung sorgten unsere beiden Sonderturniere: Zum einen 
das Bratpfannenturnier am Samstag, welches Julian ohne Niederlage für sich ent-
scheiden konnte, sowie das „Spaß“-Turnier, bei dem die Tische teilweise so frus-
trierend waren, so dass wir ihnen neue Namen verpassen mussten (z.B. der Moti-
vationskillertisch oder der Müllgrubentisch). Dieses Turnier konnte ich nach einem 
Unentschieden gegen Timon für mich entscheiden. 
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Neuling Benni mit der Pfanne  
im „pfollen“ Einsatz 

 
Diese Art von Müllgrube (hinten)  

war natürlich nicht gemeint. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Aber nicht nur wir konnten zeigen, was in 
uns steckt; denn auch Jan überraschte mit 
seinem Quizwissen (ich habe immer noch 
keine Ahnung, wieso er die Hauptstadt von 
Kiribati wie aus der Pistole geschossen nen-
nen konnte! Ich wusste nicht einmal, dass es ein Land mit einem solchen Namen 
gibt!!!). 
 

Beim Abschlussturnier am Dienstag waren wir nicht auf uns alleine gestellt; denn 
wir traten in einem Acht-gegen-Acht in Punktspielmanier gegeneinander an.  
Hierbei gewann das Team Dunkelmut gegen das Team Hellmut 12:8, auch wenn 
das eine oder andere Spiel wirklich knapp war. 
Nach diesen erfolgreichen fünf Tagen Trainingslager waren alle etwas geschafft, 
aber jeder hatte eigentlich das Gefühl, gut trainiert zu haben. 
 
Gute Eindrücke bei den Bezirksmeisterschaften 
Am 13. November standen für zwei unserer Qualifikanten die Bezirksmeisterschaf-
ten in Bergkrug an. Tim Reese und Timon Glauche gingen in ihren Altersklassen 
gleichzeitig an den Start. Den etwas kürzeren Tag hatte Tim, für den es in seiner 
Vierergruppe leider knapp nicht für einen Sieg gereicht hat. Seine Gegner waren 
allesamt schon sehr erfahren. Bei seinem 2:3 im letzten Spiel war er nur knapp 
unterlegen – gegen den späteren Turniersieger. Mit ein bisschen mehr Übung sollte 
Tim auch an die stärkeren Spieler schnell Anschluss gewinnen. 
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Timon erlebte angesichts der Zulosung kaum Überraschungen. Er überstand die 
Gruppenphase, unterlag darauf jedoch leider im Achtelfinale, insgesamt mit einer 
Bilanz von 3:3. Alle Siege waren gegen schwächer eingeschätzte Gegner, alle Nie-
derlagen gegen weit bessere Gegner. So bleibt aber dennoch der Eindruck, dass er 
solide sein Niveau gehalten und seinen Platz unter den besten Spielern unseres 
Bezirks hat. 
Fame Banse sei des Weiteren noch erwähnt. Sie hat eine Freistellung für den Lan-
desentscheid bei den Mädchen 13 erhalten, da sie an diesem Wochenende an 
einer Sichtung des Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB) teilgenommen hat.  
Sehr erfreuliche Entwicklungen also! 
 
Zusammenarbeit mit der Grundschule für neue Tischtennis-AG 
Nach langer Zeit können wir wieder ein erstes Nachwuchsförderungsprojekt star-
ten – dazu eines, das bereits länger als zwei Jahre geruht hat.  
An unserer Grundschule in Bennigsen bieten wir seit Anfang Oktober eine Tisch-
tennis-AG für den 3. Jahrgang an. Matthias Joswig und Jan Pulka nutzen ihre freie 
Zeit jeden Freitagmittag, um interessierten jungen Kindern einen Einstieg in den 
schönsten Sport der Welt zu bieten. Die Resonanz dabei ist riesig. Insgesamt 16 
Kinder nehmen an dieser AG teil. Die ersten Wochen haben allen Beteiligten gro-
ßen Spaß gemacht und es sind erste Fortschritte zu sehen.  
Schon zu früheren Zeiten haben einige Talente durch die AG zu uns gefunden, als 
sie damals von Robin Hrassnigg geleitet worden ist. Die Kinder lernen erste 
Grundlagen: Schlägerhaltung, Ballkontrolle, Koordination, Zielsicherheit und ganz 
generell ein schönes Gruppenerlebnis bei dieser Einzelsportart zu haben. Das Be-
dürfnis ist groß. Wir hoffen, dass wir angesichts kommender politischer Ent-
scheidungen diesen Weg im Interesse der Kinder weiterführen können.  
Dasselbe gilt uneingeschränkt auch für den gesamten Vereinsbetrieb. 
 
Dennis Hilbich und Finnian Lange auf neuen Wegen 
Beide haben sie über drei Jahre mit vollem Einsatz für unseren Verein gespielt: Nun 
beginnt für Dennis Hilbich und Finnian Lange im kommenden Jahr ein neuer 
Abschnitt. 
Dennis hat viele Verpflichtungen angenommen, die ihm ebenso Freude bereiten, 
darunter eine Kindergartengruppe zu leiten und Schwimmtraining zu geben. Auch 
bei uns hat er in diesem Jahr unseren Anfängern einige Tricks gezeigt. Die Entschei-
dung, eine dieser Positionen aufzugeben, ist ihm nicht leicht gefallen. Es ist unsere 
geworden. 
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Auch Finnian stand nach seinem Umzug nach Bad Münder vor einer Entscheidung 
– mehrmals die Woche den deutlich längeren Weg zu uns aufnehmen oder vor 
Ort eine neue Bleibe finden. Wir respektieren seine Wahl, nun in direkter Nähe 
weiter Tischtennis zu spielen. Bad Münder hat ein junges Talent mehr, eine Froh-
natur noch dazu!  
Wir hoffen natürlich, dass sich unsere Wege dennoch wieder kreuzen. Alles Gute 
für euch Beide! 
 

Finnian (links) und Dennis  
bei der Jugend-VM  
gemeinsam im Doppel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anstehende Jugend-Termine für die Kalenderjahre 2022 und 2023 
Im kommenden Jahr wird wieder ein Eltern-Kind-Turnier für unsere Jugend statt-
finden. Darüber hinaus ist ein Vierertisch-Turnier für die gesamte Abteilung ange-
dacht. Natürlich sollen auch unsere Youngsters gerne daran teilnehmen. 
 
14. – 18. Oktober 2022 Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
29. Sept. – 03. Okt. 2023 Jugend-Trainingslager Clausthal-Zellerfeld 
 
Jan Pulka 
Jugendwart TT 
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Oktober November Dezember 

01. Fr. K 01. Mo. I 01. Mi. F 
02. Sa. L 02. Di. C 02. Do. G 
03. So. M 03. Mi. D 03. Fr. H 
04. Mo. N 04. Do. E 04. Sa. I 
05. Di. A 05. Fr. F 05. So. K 
06. Mi. B 06. Sa. G 06. Mo. L 
07. Do. C 07. So. A 07. Di. M 
08. Fr. D 08. Mo. B 08. Mi. N 
09. Sa. M 09. Di. K 09. Do. A 
10. So. B 10. Mi. C 10. Fr. B 
11. Mo. G 11. Do. M 11. Sa. K 
12. Di. H 12. Fr. N 12. So. D 
13. Mi. I 13. Sa. A 13. Mo. E 
14. Do. K 14. So. F 14. Di. F 
15. Fr. L 15. Mo. L 15. Mi. G 
16. Sa. M 16. Di. D 16. Do. H 
17. So. N 17. Mi. E 17. Fr. I 
18. Mo. H 18. Do. F 18. Sa. C 
19. Di. B 19. Fr. G 19. So. L 
20. Mi. C 20. Sa. H 20. Mo. M 
21. Do. D 21. So. I 21. Di. N 
22. Fr. E 22. Mo. K 22. Mi. A 
23. Sa. F 23. Di. L 23. Do. K 
24. So. G 24. Mi. M 24. Fr. C 
25. Mo. H 25. Do. N 25. Sa. B 
26. Di. I 26. Fr. A 26. So. G 
27. Mi. K 27. Sa. B 27. Mo. F 
28. Do. L 28. So. C 28. Di. G 
29. Fr. M 29. Mo. D 29. Mi. H 
30. Sa. N 30. Di. E 30. Do. I 
31. So. B    31. Fr. E 
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Der Vorstand informiert 
Kurz bevor sich die Corona-Situation nun wieder verschärft hat, konnten wir uns 
bei unseren Sponsoren noch einmal für ihre Treue in den zurückliegenden, wirk-
lich nicht einfachen Zeiten bedanken.  
Einige Zeit hatten wir geplant und überlegt, wie wir seitens des FC Bennigsen etwas 
an unsere Geschäftspartner*innen zurückgeben könnten. Dabei kam uns die Idee 
eines gemeinsamen Frühstücks in unserem gemütlichen Clubhaus.  
Raphael Kokott hat unsere Einladungen persönlich verteilt bzw. per Post auf den 
Weg gebracht. Zusammen mit dem geschäftsführenden Vorstand trafen sich dann 
24 Personen am 14. November und hatten hoffentlich Freude an diesem gemüt-
lichen Beisammensein. 
Uns gab es Gelegenheit, ein klein wenig zurückzugeben und vor allen Dingen ein-
mal ganz ungezwungen etwas Normalität zurückkehren zu lassen. Wenn auch nur 
für einen kleinen Augenblick, konnten die Anwesenden hoffentlich die Corona-
Pandemie vergessen. 
„Liebe Sponsoren, uns hat unser gemeinsames Frühstück viel Spaß gemacht. 
Wir bedanken uns auch an dieser Stelle nochmals ganz herzlich für eure Unter-
stützung in der zurückliegenden Pandemiezeit!“ 
 

 
 

Allen Vereinsmitgliedern, Freunden, Sponsoren und Werbepartnern*innen 
wünschen wir besinnliche Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Bleibt vor allen Dingen gesund! 
 

Udo Schulz 
für den Vorstand 
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